
49

Weitere Informationen	 Abteilung Gleichstellung: www.gleichstellung.uzh.ch, Management Informationssystem der Abteilung Controlling: www.mis.uzh.ch

Gleichstellung an der Medizinischen Fakultät der 
Universität Zürich
Faktenblatt 2010

Gleichstellungsmonitoring

Studierende
Herbstsemester 2010

Wie im Vorjahr sind 58 % der Studierenden mit Studienziel 
BA, MA und DIPL Frauen. Mehr als die Hälfte der Doktorie-
renden sind Frauen (Zunahme um 1 Prozentpunkt gegenü-
ber dem Vorjahr).
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Abschlüsse
Anzahl Abschlüsse im Kalenderjahr 2010

2010 wurden erstmals Bachelor-Abschlüsse ausgestellt. Der 
Frauenanteil dort beträgt 60 %, bei den Arztdiplomen beträgt 
er 63 %.
Bei den Doktoraten lag der Frauenanteil bei 56 %, gleich 
hoch wie im Vorjahr (der Frauenanteil bei den Doktoraten 
unterliegt i. d. R. von Jahr zu Jahr grossen Schwankungen).

Habilitationen
Erst- und Umhabilitationen 2006–2010

Während der Frauenanteil an der UZH insgesamt leicht an-
gestiegen ist, blieb er an der MeF gleich hoch (Vergleich 
Zeitraum 2005–2009 mit Zeitraum 2006–10).

Dozierende
Anzahl Personen im Herbstsemester 2010

Die Anzahl der Dozierenden wurde gegenüber dem Vorjahr 
deutlich erhöht, der Frauenanteil stieg dabei um 2 Prozent-
punkte.

BA

DIPL

MA
MAS

DR

Frauen Männer

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

Frauen Männer

Frauen Männer

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

HA1

ASS

OA

Frauen Männer

49

BA

DIPL

MAS

DR

Mittelbau
Anzahl Personen per 31. 12. 2010

Gegenüber dem Vorjahr stieg der Frauenanteil bei den ASS  
(+1 Prozentpunkt) und den OA (+2) leicht, bei den WM stieg 
er um 7 Prozentpunkte.

Frauen Männer
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Professuren
Anzahl Personen per 31. 12. 2010

Bei den OP (+1 Prozentpunkt) und den AOP (+2) nahm der 
Frauenanteil gegenüber dem Vorjahr zu, bei den AP nahm er 
um 4 Prozentpunkte ab. Insgesamt stieg er auf 9 %.

Frauen Männer

Lesehilfe (Bsp. Studierende): Das Diagramm zeigt auf der horizontalen Achse den Frauen- und Männeranteil bei den Studierenden je Studienstufe. Auf der vertikalen Achse 
werden die Studienstufen im Verhältnis zu ihrem Anteil an Studierenden an der Fakultät dargestellt. Die rote Linie repräsentiert den Frauenanteil bei den Studierenden an 
der gesamten UZH, die grüne jenen an der Fakultät. Kategorien in Klammern: Fallzahlen zu niedrig und daher als einzelne Kategorie statistisch nicht aussagekräftig.
BA	 Bachelor
DIPL 	 Diplom, Lizenziat
MA	 Master
MAS	 Master of Advanced Studies
DR	 Doktorat

HA1	 Habilitation, Dissertation nicht an der UZH
HA2	 Habilitation, Dissertation an der UZH
PUG	 Personaluntergruppe
ASS	 Assistierende
OA	 Oberassistierende
WM	 Wissenschaftliche Mitarbeitende

LB	 Lehrbeauftragte
PD	 Privatdozierende
TP	 Titularprofessuren
AOP	 Ausserordentliche Professuren
OP	 Ordentliche Professuren

HA2

AP
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Kategorien in Klammern: Fallzahlen zu niedrig und daher als einzelne Kategorie statistisch nicht aussagekräftig.

Gleichstellung an der Medizinischen Fakultät der Universität Zürich
Faktenblatt 2010

Gleichstellungsmonitoring

Frauen- und Männeranteile nach Qualifikationsstufe
mit Time Lag

Dieses Diagramm vergleicht den heutigen Frauenanteil bei 
den Professuren mit jenem vorangehender Qualifikations-
stufen früherer Jahre. Bei einer linearen Entwicklung wären 
alle Balken auf derselben Höhe.
Auf der Ebene der Studierenden liegen Frauen- und Männe-
ranteil nahe beisammen. Mit zunehmender Qualifikations-
stufe nimmt die Differenz zwischen den Geschlechtern zu. 
Dieser Effekt ist auch für die UZH insgesamt festzustellen.

Durchschnittlicher Beschäftigungsgrad des Mittelbaus
per 31. 12. 2010

Männliche Mittelbauangestellte verfügen im Schnitt um ein 
höheres Anstellungspensum. Die Differenzen im Beschäfti-
gungsgrad an der MeF sind etwas kleiner als an der UZH 
insgesamt.
Die weiblichen OA verfügen wie bereits im Vorjahr über ei-
nen durchschnittlich höheren Beschäftigungsgrad als ihre 
männlichen Kollegen. Die Differenz bei den WM hat sich ge-
genüber dem Vorjahr verkleinert, bei den ASS leicht vergrös-
sert.

Durchschnittliches Dienstalter des Mittelbaus
in Jahren per 31. 12. 2010

Bei den ASS ist auf Grund der Befristung der Stellen erwar-
tungsgemäss keine Differenz feststellbar. Die männlichen 
WM sind jedoch deutlich länger an der MeF angestellt als 
die weiblichen. Diese Differenz ist grösser als an jeder ande-
ren Fakultät. Bei den OA ist das durchschnittliche Dienstal-
ter bei beiden Geschlechtern nahezu gleich hoch.

Administratives und technisches Personal
in Personen per 31. 12. 2010

Gegenüber dem Vorjahr wurde die Anzahl des administrativen 
Personals verringert. Dabei hat der Frauenanteil beim ADM 
um 2 Prozentpunkte auf 73 % abgenommen. Die Anzahl des 
Medizin- und Laborpersonals hat zugenommen, der Frauenan-
teil um 2 Prozentpunkte ist auf 84 % gestiegen. 
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Studierende
Herbstsemester 2010. Quelle: Studierendenstatistik

Immatrikulierte ohne Doktorierende, inkl. Weiterbildung 
Master of Advanced Studies (MAS), ohne Studierende ande-
rer Universitäten, die im Rahmen eines Mobilitäts- oder 
Austauschprogramms an der Universität Zürich studieren 
(incomings).

Abschlüsse
Anzahl Abschlüsse im Kalenderjahr 2010. Quelle: Examensstatistik

Habilitationen
Erst- und Umhabilitationen 2006–2010. Quelle: MIS

Dozierende
Anzahl Personen im Herbstsemester 2010. Quelle: Dozierendenstatistik

Erfasst sind Personen, die an der UZH lehren (unabhängig 
davon, ob ihr Lohn über die UZH abgewickelt wird).
UZH: Fakultäten und Zentrale Dienste der Universität.

Studienstufe Frauen Männer Total Frauenanteil

BA 532 409 941 56.54 %

LIZ 294 231 525 56.00 %

MA 150 104 254 59.06 %

MAS 31 19 50 62.00 %

DR 464 359 823 56.38 %

MeF 1471 1122 2593 56.73 %

UZH 14 747 11 413 26 160 56.37 %

Studienstufe Frauen Männer Total Frauenanteil

BA 148 99 247 59.92 %

DIPL 167 100 267 62.55 %

MA 0 0 0 -

MAS 8 4 12 66.67 %

DR 161 129 290 55.52 %

MeF 484 332 816 59.31 %

UZH 2808 2141 4949 56.74 %

Habilitation Frauen Männer Total Frauenanteil
HA1 30 104 134 22.39 %
HA2 11 57 68 16.18 %
MeF 41 161 202 20.30 %
UZH 86 258 344 25.00 %
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* Fallzahlen zu niedrig und daher als einzelne Kategorie statistisch nicht aussagekräftig.

BA	 Bachelor
DIPL	 Diplom, Lizenziat 
MA	 Master
MAS	 Master of Advanced Studies
DR	 Doktorat

HA1	 Habilitation, Dissertation nicht an der UZH
HA2	 Habilitation, Dissertation an der UZH
PUG	 Personaluntergruppe
ASS	 Assistierende
OA	 Oberassistierende
WM	 Wissenschaftliche Mitarbeitende

LB	 Lehrbeauftragte
PD	 Privatdozierende
TP	 Titularprofessuren
AP	 Assistenzprofessuren 
AOP	 Ausserordentliche Professuren
OP	 Ordentliche Professuren

Mittelbau
Anzahl Personen per 31. 12. 2010. Quelle: Personalstatistik

UZH: nur Fakultäten, ohne Zentrale Dienste der Universität.

PUG Frauen Männer Total Frauenanteil
ASS 475 442 917 51.80 %
OA 38 76 114 33.33 %

WM 188 147 335 56.12 %
MeF 701 665 1366 51.32 %
UZH 2299 2495 4794 47.96 %

PUG Frauen Männer Total Frauenanteil
LB 297 654 951 31.23 %
PD 64 293 357 17.93 %
TP 26 203 229 11.35 %

MeF 387 1150 1537 25.18 %
UZH 1033 2295 3328 31.04 %

Professuren
Anzahl Personen per 31. 12. 2010. Quelle: Personalstatistik

Erfasst sind Professorinnen und Professoren, deren Lohn 
(mindestens teilweise) über die UZH abgewickelt wird.
UZH: Fakultäten und Zentrale Dienste der Universität.

PUG Frauen Männer Total Frauenanteil
AP 4 21 25 16.00 %

AOP 4 41 45 8.89 %
OP 5 72 77 6.49 %

MeF 13 134 147 8.84 %
UZH 87 432 519 16.76 %
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* Fallzahlen zu niedrig und daher als einzelne Kategorie statistisch nicht aussagekräftig.

Frauen und Männeranteile nach Qualifikationsstufe
Quellen: Studierendenstatistik, Examensstatistik, MIS, Personalstatistik

Studierende: Immatrikulierte ohne Doktorierende 
Abschlüsse: Diplom, Lizenziat 
Habilitationen: Erst- und Umhabilitationen 
Neuberufungen: erstmalige Ernennung an der UZH 
Professuren: ordentliche und ausserordentliche Professuren

Durchschnittlicher Beschäftigungsgrad des Mittelbaus
per 31. 12. 2010. Quelle: Personalstatistik

Für die Fallzahlen vgl. Angaben zum Mittelbau.
UZH: nur Fakultäten, ohne Zentrale Dienste der Universität.

Durchschnittliches Dienstalter des Mittelbaus
in Jahren per 31. 12. 2010. Quelle: Personalstatistik

Einige Personen sind nicht in der Statistik enthalten, weil 
kein entsprechendes Eintrittsdatum vorhanden ist (für ge-
samte UZH: 160 Personen).
UZH: Fakultäten und Zentrale Dienste der Universität.

Administratives und technisches Personal
in Personen per 31. 12. 2010. Quelle: Personalstatistik

Angestellte im Monatslohn ohne Lehrlinge und Praktikan-
tinnen und Praktikanten.
UZH: Fakultäten und Zentrale Dienste der Universität.

Qualifikationsstufe F M Total Frauenanteil Männeranteil

Eintritte 88–90 431 550 981 43.93 % 56.07 %

Studierende 92 883 1139 2022 43.67 % 56.33 %

Abschlüsse 94–96 342 444 789 43.51 % 56.49 %

Doktorate 97–99 327 504 831 39.35 % 60.65 %

Habilitationen 06–08 23 90 113 20.35 % 79.65 %

Neuberufungen 08–10 7 36 43 16.28 % 83.72 %

Professuren 10 9 113 122 7.38 % 92.62 %

PUG Frauen Männer Total

ASS 61.35 % 64.65 % 62.94 %

OA 72.84 % 72.12 % 72.35 %

WM 69.53 % 74.20 % 71.59 %

MeF 64.16 % 67.62 % 65.85 %

UZH 59.36 % 64.52 % 62.02 %

Frauen Männer Total

PUG
Dienst-

alter
Per-

sonen
Dienst-

alter
Per-

sonen
Dienst-

alter
Per-

sonen

ASS 2.28 469 2.38 446 2.33 915

OA 8.23 37 8.45 76 8.38 113

WM 5.91 181 8.80 141 7.17 322

MeF 3.56 687 4.44 663 3.99 1350

UZH 3.68 2 249 4.28 2 460 3.99 4 709
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PUG Frauen Männer Total Frauenanteil

ADM 205 76 281 72.95 %

ML 445 85 530 83.96 %

REI 2 0 2 100.00 %

TB 12 40 52 23.08 %

MeF 664 201 865 76.76 %

UZH 1771 906 2677 66.16 %

PUG	 Personaluntergruppe
ASS	 Assistierende
OA	 Oberassistierende
WM	 Wissenschaftliche Mitarbeitende

ADM	 Administratives Personal
ML	 Medizin- und Laborpersonal
REI	 Reinigungspersonal
TB	 Technik und Betrieb


